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Erstes österreichisches Ornithologentreffen
D e r  V e r e in  „ ö s t e r re i c h i s c h e  V o g e lw ar te .  V erbrind  li ir  V o g e lk u n d e  mul  V ogel­

schutz*',  W ien  1., B u r g l i n g  7. w u r d e  li eu e r  im F r ü h j a h r  z u r  F ö r d e r u n g  d e r  V o g e lk u n d e  
u n d  des  V oge lschu tzes ,  sow ie  V e r b r e i t u n g  d ie se s  G e d a n k e n g u t e s  in d e r  B e v ö l k e r u n g  
g e g r ü n d e t .  Mit d e m  Oi n i th o lo g e n l re f fe n  s te l l t e  sich d e r  V e r b a n d  d e r  in t e r e s s i e r t e n  
Ö ffen t l ichke i t  des  In - u n d  A u s l a n d e s  vor . Inzw ischen konnte- d e r  V e r b a n d  e in e  „ ö s t e r ­
rei ch ische V o g e lw a r t e  N e u s i e d l e r s e e “ m i t  Sitz an  d e r  B io log is chen  S ee s ta l io n  in N eu s ied l  
am  S ec  ins  L e b e n  r u f e n .

Auf Kiniaduug des Vereines ^ ö s te r ­
reichische Vogelwarte. Verband für Vo­
gelkunde und Vogelschutz“ trafen  sich 
vom 4». bis 7. Juni 1935 Ornithologen aus 
fast allen österreichischen Bundesländern 
und einige F reunde aus der Schweiz und 
Holland zum e is ten  österreichischen 
Ornithologentreffen. Trotz der späten 
Ausschreibung1 fanden sich am 4. Juni 
mittags 33 Teilnehmer ein:

Graf Abensperg-Traun, Petronell, Nö.; 
L. Aschenbrenner, Wien; St. Annullier, 
Rust, Bgld.; K. Bauer, Neusiedl. Bglcl.: 
Krau A. Bayer, Wien: 11. Bernhaiier, 
Graz, Stmk.; Gräfin CI. Clam-Gallas, 
Wien: Graf  G. Clam-YIartinic, Grein, 
OÖ.: V Deiner, -Spital, lvtn.: Graf E hren­
tal, Bruck/L.. Nö.: II. Kranke, W ien: Frau
E. Freundl,  Wien: H. Kreundl, Wien:
II. Grimus-Grimburg. Wien; E. liable, 
Krojach. Stmk.: Kloiber, Linz, OÖ.:
M. Kiihtreiber, Laa. NÖ.; II. Kainz, Waid- 
hofen, NÖ.; R. Lugitsch, Mödling-Wien: 
M. Maaldrink, W'ierden, Holland; L. Ma- 
chura, Wien; Graf Mensdorff-Pouilly, 
Neudau, Stmk.: Ct. Mächler, Zürich,
Schweiz; Frau 11. Nothaft,  Leobersdorf, 
Nö.; E. Pircher. Krems, NÖ.; II. Psenner, 
Innsbruck, Tirol: G. Rokitansky, Wien;
F. Sauerzopf, Eisenstadt, Bgld.; A. Schif- 
ferli, Sempach, Schweiz; F. Schliefsteiner, 
Kapellen/Miirz, Stmk.; II. Spenling, 
Krems, Nö.;  K. Steinparz, Steyr, OÖ.; 
K Stengel. Wien: E. P. Tratz, Salzburg; 
L. Tinti, Münzbach, OÖ.: O. Wettstein, 
Wien.

Das mit diesem ersten österreichischen 
Ornithologentreffen angestrebte Ziel w ar 
\ or allem, den Kontakt unter den hei­
mischen Ornithologen zu vertiefen. Es 
wurde deswegen für dieses erste Jahr 
auf ein größeres Vortragsprogramm ver­
zichtet. Gleich nach der Q uartiere inwei- 
sung cler lei/.tangekommenen Gäste, zu 
deren Begrüßung sich sogar ein Schrei­
adler über  clem Bahnhof Bad Neusiedl 
eingefunden hatte, begann unter Küh­
l ung von Dipl.-Ing. K. Bauer und Doktor
II. Kreundl die erste Exkursion in die 
Eingebung von Neusiedl. Hiebei konnten

imler anderem Silberreiher, Löffler. Bie­
nenfresser und cler für fast alle Teilneh­
mer neue Blutspecht an einer von Ci. 
Mächler gefundenen Bruthölile beobach­
tet werden. Anschließend wurde der Bio­
logischen Seestation, dem derzeitigen 
Sitz der neugegründeten, unter Leitung 
\o n  K. Bauer stehenden „österreichi­
schen Vogelwarte Neusiedler See“, ein 
Besuch abgestattet, wobei sich Gelegen­
heit zur Beobachtung von Beutel- uncl 
Barlmeisen bot.

Der Abend sah die Teilnehmer in 
einem Klassenzimmer der Neusiedler 
I lauptschule, wo dank clem Entgegen­
kommen von H errn  Dir. Zabica die her- 
\ orragenclen Filme unseres Dr. H. Franko 
gezeigt werden konnten. Sowohl der 
Bienenfresser-, als auch der Felsen- 
schwalbenfilm fanden uneingeschränktes 
Lob. Stürmische Begeisterung aber lösle 
der Farbfilm über  die Mornellregen- 
pfeifer des Zirbitzkogels aus.

Anschließend traf  man sich zur offiziel­
len Begrüßung im Gasthof Leiner, bei cler 
Dr. L. Machura als Vorsitzender des V er- 
bandes die V ertre te r  des Burgenlandes, 
so Bürgermeister NR. Mädl uncl Bezirks­
hauptm anns te l lver tre te r  Dr. Bock be­
grüßen konnte. An die Verlesung der 
Begrüßungsschreiben einer ganzen Reihe 
österreichischer uncl deutscher O rn itho­
logen schloß sich ein gemütliches Bei­
sammensein au. Wenige Unentwegte n ah ­
men kurz  vor Mitternacht sogar noch die 
Gelegenheit zum Verhören des Rohr­
schwirls wahr.

Am 3. Juni führte  ein Autobus die Teil­
nehm er zu einer Ganztagesexkursion in 
den Seewinkel. Das zu Fuß zurückgelegte 
Stück von Podersdorf über Ober- und 
Uuterstinker nach Illmitz bot unter an ­
derem Gelegenheit zur Beobachtung 
von Sperbergrasmücke, Seeregenpfeifer, 
Zwergseeschwalbe, Triel uncl Säbel­
schnäbler. Von den zahlreichen übrigen 
Arten sei n u r  noch die Uferschnepfe, die 
mit 230 Stück in einem für die Brutzeit 
ungewöhnlich großen Verband am Ober- 
slinker angetroffen wurde, erwähnt.
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Das Mittagessen wurde in Illmitz ein­
genommen, dann ging es an die Lange
l.acke weiter, wo die große Lachmöwen- 
I 'loßseesdiwalbenkolonie auf der Insel 
bcsucht wurde. Planmäßig kam man schon 
am Nachmittag nadi Neusiedl zurück, so- 
daß den auswärtigen Teilnehmern G e­
legenheit zu eiiier kleinen Seerundfahrt 
geboten war.

Audi am 6. Juni  ging es mit dem Auto­
bus bereits um 7 Uhr weg. Zum Ab- 
sdiied von Neusiedl wurde noch die 
große, e twa 500 P aare  umfassende Ufer­
schwalbenkolonie am ,,W ienerberg“ ober­
halb von Neusiedl besichtigt. D ann ging 
es weiter über Zurndorf (Leitha-Auen) 
zum Eilender Wald. H ier schloß sich als 
Vertreter des Bundesministeriums für 
Unterricht Sektionsrat Dr. S turminger 
der Exkursion an. Unter Führung  von 
Dr. L. Machura fuhr man über  Car min­
ium weiter  nach Petronell, wo im Schloß 
des Grafen Abensperg-Traun das Mittag­
essen eingenommen wurde. Weiter ging 
die F ah r t  über  Marchegg in clen Hoch- 
le iten-Wald bei W olkersdorf und von 
dort nach Wien. W enn auf dieser Ex­
kursion auch nicht m ehr alle angekün­
digten Vogelarten gesehen wurden, so 
waren doch alle Teilnehmer von dem 
Gesehenen tief beeindruckt, gleichgültig, 
ob es sich je tz t  um die Reste des panno- 
nisehen Eichen-Hainbuchenwaldes oder 
die A uw älder  an Leitha, Donau und 
March handelte . D er  Vogelreichlum die­
ser W ald typen  ist kaum mehr zu ü b e r ­
bieten und manche Art verblüffte die

auswärtigen Gäste durch ihre  Häufig­
keit, wie etwa der  Schlagschwirl in den 
Mardi-Auen.

Einen unvergeßlidien Eindruck auf alle 
machten schließlidi wohl auch die Stor­
chen horste auf riesigen,, u ra lten  Eichen 
bei Marchegg und die große G rau re ihe r ­
siedlung auf den alten Pappeln und 
Weiden au der March, in der audi 
einige Kormoranhorste entdeckt werden 
konnten.

Das letzte ornithologisdie Erlebnis des 
Tages a r  der Besuch eines Horstes des 
Roten Milans im Hodileiten-Wald. Hier 
gebührt clen Forst leuten  unser D ank  für 
die sorgfältige Vorbereitung eines Pirscli- 
s teiges, der  es ermöglichte, alle E x k u r ­
sionsteilnehmer lautlos bis unter  clen 
Horst zu bringen.

Spät abends ers t kam man, todmüde 
\ on drei erlebnisreichen Tagen, in 
Wien an.

Der 7. Juni brachte mit einem Besudi 
der „Biologischen Station W ilhelminen­
berg“ den Absdiluß des Treffens, zu dem 
sich noch einige Wiener Mitglieder des 
\ erbandes, Frl. E. Adametz, H. Küh- 
treiber, H. O lbert und M. Sassi, die das 
Treffen nicht besuchen hatten  können, 
einfanden. H err  O. Koenig hielt einen 
gehaltvollen Einführungsvortrag  uncl 
führte  die Teilnehmer anschließend 
durch die von ihm geschaffene Station, 
die in Ornithologenkreisen des ln- uncl 
Auslandes einen guten Namen ha t  und 
deren Arbeiten zum Besten gehören, das
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in Österreich auf ornithologischem G e­
biet bisher geleistet wurde.

Nachdem schon am Vorabend und Vor­
mittag einzelne Teilnehmer aus den 
Bundesländern wegfahren mußten, war 
es nach dem Besuch der Station auch für 
die übrigen höchstc Zeit.

Ohne Übertreibung darf  wohl gesagt 
werden, daN alle Teilnehmer hochbefrie­
digt vom Gesehenen nach H ause fuhren. 
Vuch erfahrenen  und weitgereisten O rn i­
thologen war auf den drei Exkursionen 
\ e u e s  geboten worden; insgesamt w u r ­
den 105 Arten beobachtet. Wichtiger aber

ist, daß mit diesem Treffen, dessen re i­
bungsloser Ablauf das Verdienst der 
immer wieder gerühm ten Organisation 
Dr. H. F reund l’s war, ein w irksam er 
Schritt zu einer Zusammenfassung der 
ornithologischen Kräfte in Österreich un­
ternom men wurde. Mit großer Freude 
wurde denn auch der Vorschlag P ro ­
fessors E. P. T ra t/ ' ,  von nun an a l l jä h r ­
lich eine österreichische Ornithologen­
tagung abzuhalten, angenommen. Als T a­
gungsort für das Jahr 1954 wurde Salz­
burg vorgeschlagen.

K. 15.

ÖSTERREICHISCHER NATURSCHUTZBUND

BER IC H T
über die Hauptversammlung des österreichischen Naturschutzblindes 

am 1. Dezember 1953

D er Österreichische Naturschutzbund und sein Institut für Naturschutz hielten 
am I. Dezember 1953 im Festsaal des Naturhistorischen Museums in Wien die dies­
jährige  H auptversam m lung ab. die äußerst gut besucht war. Der Vorsitzende, Forst­
d irektor Dr. Ing. H a g e n  konnte u. a. eine große Anzahl von Ehrengästen  begrüßen.

Auf Antrag  des Vorstandes w urde seitens der H auptversam m lung an nach­
stehende Persönlichkeiten das ..Ehrenabzeichen für Verdienste um den Naturschutz“ 
ve rliehen:

Hofrat Dr. Anton B e c k e r ,
P räsident des Vereines für Landeskunde für Wien und N.-ö.
Syndikus D irek to r  Sepp B i r n s t i n g 1.
ßundeskam m er der gewerblichen Wirtschaft. Sektion F rem denverkehr
D irek tor  Dipl.-Ing. Erich von F r i s c h .
Präsident des Bundes österreichischer Jagdvereine
Jäger Rudolf H e i ß .
Schneiderau-Pin zgau
Univ.-Prof. Dr. Adolf M e r k 1.
Universität Wien
■Sektionsrat Josef P o p p i n g e r,
Bundesministerium für Handel mul W iederaufbau
Stabsjägerm eister Karl S e d m a k.
Steirische Jägerschaft, Graz
Alois S p r i t z e n d o r f e r ,
Wien
M inisteria lsekretär Dr. Leopold T h u n,
Bundesministerium für Handel und W iederaufbau
H err  Hofrat Becker dankte in herzlichen W orten  im Namen der Ausgezeich­

neten für die Ehrung.

D er geschäftsführende Vorsitzende F ü g e  n e  r brachte einen ausführlichen 
Bericht über  ..40 Jahre  vereinsmäßiger Naturschutz in Österreich“ Anschließend 
daran ers ta tte te  der Leiter des Institutes für Naturschutz. Dr. M a c h  11 r a .  den Jah­
resbericht des Institutes,
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